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Dekorative Sandsteine

Dipl.-Geol. Reinhard Kögler

Die meisten Sandsteine sind nicht gerade reich ornamentiert.
Meist deckt sich diese Tatsache mit der Intention des Architekten
oder Bildhauers, die Gestaltung einer Fassade oder die Form einer
Skulptur durch Einsatz eines Gesteins mit zurückhaltender Optik
besonders zur Wirkung zu bringen. Sucht man für dekorative Zwe-
cke auffallend texturierte  Sandsteine, so kommen nur wenige Sor-
ten in Frage, so beispielsweise der gemaserte Sandstein KYLLTAL
aus der Eifel oder die in den letzten Jahren auf den Markt gekom-
menen Typen wie YELLOW KUNMING (China) oder PICTURE
STONE (Namibia). 
Wie kommen nun Sandstein-Dekore zustande? Ganz im Gegensatz
zu den Kalksteinen scheiden Fossilien als schmückendes Inventar
fast immer aus. Häufig dagegen sind Unregelmäßigkeiten während
der Sedimentation, und zwar sowohl materiell (die Zusammenset-
zung des Sediments ändert im Laufe der Zeit) als auch in struktu-
reller Hinsicht (die Korngröße wechselt mit unterschiedlichen Strö-
mungen oder schwankender Entfernung zur Küste). Auch während
der späteren Diagenese kann es zu chemischen Veränderungen
und Migrationen z. B. bei den färbenden Eisen(hydr)oxiden kom-
men, die sich nachhaltig auf das spätere Erscheinungsbild auswir-
ken können. Solche Vorgänge sind häufig; selten dagegen ist das
Auftreten eines durchgängigen Dekors in größeren Einheiten, was
für eine Vermarktung als eigenständige Sorte unabdingbar ist. Die
beiden nachfolgenden Beispiele erfüllen diese Voraussetzung.

Sandstein PIETRA DI MISTRETTA

Der Quarzsandstein wird seit Jahrhunderten nahe der Stadt Mis-
tretta im Norden Siziliens abgebaut. Typisch ist ein Farbton, der
von gelb nach braun oder auch leicht rötlich wechseln kann. Nicht
selten sind abrupte Schnitte wie im abgebildeten Muster. Der
durch Limonit gelbbraun gehaltene Abschnitt zeigt feine Schich-
tung (Lamination). Der scharfe Übergang zum ungeschichteten,
nur von einzelnen dunklen Körnern durchsetzten gelben Sandstein
wird durch eine dunkelbraune, scharf abgegrenzte, dichte Limonit-
Front markiert. Je nach Schnittrichtung können auch konzentrische
Muster entstehen. Der Sandstein ist dicht und fast polierfähig. Kie-
selige Bindung sorgt für geringen Abrieb und ganz außergewöhnli-
che Festigkeit. 
Sepam snc, Viale Europa, 8, I-98073 Mistretta (ME)
Tel.: 00 39 / 09 21/38 19 49, Fax: 00 39 / 09 21 / 38 19 49
www.sepamnet.com

Sandstein SLENIK MOLDOVA

Auch dieser rumänische Sandstein verdankt sein Dekor braunen,
etwas diffusen Limonit-Einlagerungen parallel zur Schichtung, die
überdies durch haarfeine, dunkle, ziemlich parallele Linien nachge-
zeichnet wird. Der fein- bis mittelkörnige Sandstein ist ebenfalls
vornehmlich kieselig gebunden, was gute Verwitterungsbeständig-
keit erwarten lässt. 
Beide Sandsteine sind resistent gegenüber chemischen Aggresso-
rien, da sie keinerlei karbonatische Zementation aufweisen.
Attila Bartalis, Fürther Straße 242, 90429 Nürnberg,
Tel.: 09 11 / 3 15 08 29
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